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SCHULE 
\ 

Andreas Meyer-Feist 

Konterrevolution in der 

Oberstufe 
1 

Eine mißverstandene Reform scheitert 

Religion 

Deutsch 

Geschid1te 

Sozialkunde 

Erdkunde 

Eng\isdi 

In Untaten waren wir ehedem, jetzt sind 
wir in Gesetzen versunken. 

Tacitus 

* 
•1m allgemeinen soll der Schüler auf 

den Nenner der Zeit gebracht werden, in 
die er geboren ist. Schüler wie Lehrer 
leben vorn, an ständig vorrückender 
Grenze•, schrieb:.Ernst Bloch im •Prinzip 
Hoffnung•. Der Philosoph, der das Abitur 
nur mit Müh' und Not schaffte und von 
seinem Direktor für •zu dumm• zum Philo
sophiestudium befunden wurde, trifft den 
Kern auch der Diskussion um die 1977 
neugeordnete gymnasiale Oberstufe: Wie
der einmal soll der Schüler auf den 
•Nenner der Zeit• gebracht werden. Alle, 
die ihn suchen, finden jedoch nicht ein
mal den kleinsten gemeinsamen. Konserva
tive Elternzirkel beklagen die •Gering
schätzung der Fächer Deutsch und Ge
schichte•, Arbeitgeber und Hochschulleh
rer bemängeln dagegen die mathematischen 
und physikalischen Kenntnisse der Schü
ler. Schüler wiederum fühlen sich als 
Opfer grotesker Bewertungsformeln, Leh
rer haben für die Inflation des Lehr
plan-Kauderwelsches nur Kopfschütteln 
übrig. Niemand ist zufrieden. Und doch 
wollten es die Lehrplan-Architekten al
len recht machen. Einig ist man sich nur 
in einem Punkt: Die Oberstufe muß anders 
werden! 

21 Eltern und 35 Schüler, die keines
wegs für die Interessen aller hessischen 
Eltern und Schüler sprechen, klagten 
1978 beim Hessischen Staatsgerichtshof 
gegen ein allzu freizügiges Kurswahl
system, Auflösung der Klassenverbände 

1 

und vermeintlichen Rangverlust der 
Fächer Deutsch und Geschichte in der 
Hessischen Oberstufe. Die ~ächter über 
die hessische Landesverfassung gaben ih
nen Recht und befanden, das Gesetz über 
die Neuordnung der gymnasialen Oberstufe 
sei mit der Verfassung nicht vereinbar. 
Sie beriefen sich dabei auf Art. 55 
Satz 1, wonach •die Erziehung der Jugend 
zu Gemeinsinn und zu leiblicher, geisti
ger und seelischer Tüchtigkeit• Recht 
und Pflicht der Eltern ist. Daneben sei 
die Oberstufen-Revolution mit dem ver
fassungsrechtlich garantierten Eltern
recht auf freie Wahl des Bildungsganges 
und -ziels ihrer Kinder nicht zu verein
baren. Darüber hinaus haben die Eltern 
laut Landesverfassung das Recht, •die 
Gestaltung des Unterrichtswesens mitzu
bestimmen•. Allerdings beteiligten sich 
die Elternverbände schon bei Neuordnung 
der Oberstufe als Oberstufen-Revolutio
näre. Nun sind ihnen ihre Kinder zu 
schade für diese Reform. 

Die Richter bemängelten in ihrem 
Rundumschlag, die Allgemeine Hochschul
reife geriete unter der Fuchtel der 
Kurswahlstrategen durch allerlei Abwahl
möglichkeiten zum •modifizierten Fach
abitur• und könne so nicht mehr Grund
lage aller Universitätsausbildung sein. 
Der Gesetzgeber möge das NGO-Gesetz 
Hessens ändern, da Planungsstrategen 
unter den Schülern nicht mehr persön
lichkeitsbezogen lernten, sondern mehr 
darauf achteten, wie am leichtesten eine 
hohe Punktzahl fürs Abitur zu erreichen 
sei. 

Da Deutsch und Geschichte bis in 
oberste Regierungsetagen leichtsinniger-

Fortsetzung auf Seite 14 
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SCHULE 

Thomas Rohnke 

Wie wehrt man sich 
gegen 
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ungerechte Zensuren? 

Wie in der letzten Ausgabe der PAUKE 
versprochen, möchte ich euch heute über 
die Möglichkeiten infonnieren, die ein 
Schüler hat, um sich vor ungerechter Be
notung zu schützen. 

Das wichtigste bei der Beanstandung 
von Noten sind konkrete Beweise. Deshalb 
ist es durchaus sinnvoll, sich ein eige
nes kleines Notenbüchlein anzulegen, in 
das man alle Noten, die man bekOlllllt, 
einträgt. Wenn ihr euch Jede Note (mit 
Datum!) aufschreibt, daM kann der Leh
rer am Ende des Schuljahres nicht be
haupten, daß ihr bei den schriftlichen 
Arbeiten zwar ganz gut gewesen seid, 
aber mündlich nicht mitgearbeitet hät
tet. Der Lehrer ist verpflichtet, die 
mündlichen Noten, die er in seinen Leh
rerkalender einträgt, dem Schüler auf 
Anfrage mitzuteilen. Auch muß er über 
euren aktuellen Leistungsstand Auskunft 
geben, wenn ihr danach fragt. 

Wichtig ist. den Lehrer sofort wegen 
einer ungerechten Note anzusprechen. Am 
besten also, ihr geht gleich nach der 
Stunde mit einigen Klassenkameraden zu 
dem entsprechenden Lehrer und diskutiert 
mit ihm über die Note. Falls der Lehrer 
auf seiner Note beharrt, obwohl der Be
troffene und einige Mitschüler der Mei
nung sind, daß seine Entscheidung unge
recht ist, solltet ihr euch nicht 
scheuen, mit eurem Anliegen zur sv. zum 
Vertrauenslehrer oder zum Direktor zu 
gehen. 

Denkt immer daran: Der Lehrer muß al
lein seine Meinung vor der Klasse ver~ 
treten - die Schüler sind immer zu meh
reren. Wenn sich eine Klasse einig ist, 
wenn eine gute Klassengemeinschaft be
steht, kann sie mehr erreichen, als 
wenn ein einzelner Schüler unter vier 
Augen mit dem Lehrer um seine Note fäl
schen muß. 

Nehmt dem Lehrer die Krone vom Haupt 
und zeigt ihm, daß es euch nicht egal 
ist, welche Note ihr bekommt. Macht ihm 
deutlich, daß ihr über eure Note mitre
den wollt und sie euch nicht einfach 
diktieren laßt. 

Denn leider hängt von diesen subjek
tiven Noten heutzutage viel zu viel ab. 

Ihr müßt den Mut aufbringen und dem 
Lehrer sagen, daß ihr euch besser ein
schätzt, als er es getan hat. DeM be
denkt immer: Dem Lehrer kann es letzten 
Endes egal sein, welche Note er euch ge
geben hat - euch aber nicht! 

Es genügt nicht, recht zu haben, man 
muß auch recht bekommen. Und das ist 
für Schüler leider oft viel schwerer als 
für Lehrer. 

f 1. Der Lehrer hat immer recht. 
S 2. Sollte der Lehrer eirnnal nicht 

recht haben, tritt§ 1 in 
Kraft. 
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Leserbrief zu 
•startbahn 18 West• von Thomas Rohnke 
in der PAUKE vom Dezember 1981 

Endlich mal eine ausgeglichene Be
richterstattung. Während sich in der 
Zeit der aktiven Widerstandshandlungen 
der Startbahngegner die Massenmedien da
rauf konzentrierten, Brutalität und Prü
gelfreudigkeit der deutschen Polizei 
aufzuzeigen, ist jetzt ein Umschwung in 
der Berichterstattung zu erkennen. 

Nachdem der SPIEGEL und der STERN in 
groß aufgemachten Reportagen die Misere 

·im Polizeidienst behandelt und für die 
Situation des Beamten Verständnis ge
zeigt haben, nimmt nun auch die PAUKE 
objektiv zu diesem Thema Stellung. 

Der Polizeibeamte vertritt das Extrem 
der Exekutive. Im wahrsten Sinn ist er 
der Ausführende (und nicht Ausholende) 
in der geteilten Gewalt. Für den Dienst
herrn (den Bundes- oder Landesinnenmi
nister) ist die persönliche Meinung des 
einzelnen Beamten nicht von Erheblich
keit; er fällt politische Entscheidungen 
und erwartet von der Polizei, daß sie 
seine Entscheidungen mitträgt und auch 
vollzieht. Diese in sie gesetzte Erwar
tung erfüllt die Polizei pflichtgemäß. 

Zu den Einsätzen Startbahn 18 West 
ist zu bemerken, daß hier Polizeibeamte 
auf eine unübliche Weise gefordert wur
den. Unterbringung, Verpflegung sowie 
Diensteinteilung waren teilweise derart 
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Leserbrief 
mißlich, daß 24-Stunden-Dienst und mehr 
keine Ausnahme waren. Auch die von den 
Demonstranten verübten Gewalttätigkei
ten und Provokationen waren von einer 
immensen Heftigkeit wie selten zuvor. 
zweifellos war der Großteil friedlich 
gesinnt, trotzdem gelang es einigen 
Gruppen, bürgerkriegsähnliche Zustände 
hervorzurufen. 

Wer sich im Vorfeld gewalttätiger De
monstranten aufhält, kommt leicht in Ge
fahr, mit diesen verwechselt zu werden. 
Auch die Art der Kleidung (VermW1111ung, 
Helme) kann dazu beitragen. 

Kann sich der Bürger überhaupt in die 
Lage eines Beamten versetzen, der nach 
12 Stunden Dienst in eisiger Kälte von 
noch wannen Fäkalien getroffen wird oder 
aus dem Hinterhalt mit Stahlkugeln be
schossen wird? 

Der Polizeibeamte.ist keine Maschine, 
sondern ein Mensch wie jeder andere.· So 
ist es wohl zu verstehen, daß es bei 
manchen Kollegen zu Oberreaktionen kam. 

Es bleibt zum Schluß die Forderung 
nach Gewaltlosigkeit - selbstverständ
lich auf beiden Seiten. Denn zweifellos 
ist der Politiker Ansprechpartner für 
Protest und Widerstand. In unserer Demo
kratie regiert der vom Volk gewählte Po
litiker - und nicht die Polizei. 

Ulrich P. Arnheiter 
Ex-PAUKE-Redakteur 

und 
Bundespolizeibeamter 
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ROMAN 

Silke Schneider 

• 
Ein 

und seine 
Sturz 

Folgen 

Wie Jeden Tag gehe ich zur Siebener
Bushaltestelle. In einer dreiviertel 
Stunde werde ich wieder im Reitstall 
sein. Bei den Pferden. Und bei Michael. 

Michael, mein ehemaliger Reitlehrer 
und heutiger Freund, ist 19 Jahre alt. 
Er hat blonde lockige Haare und blaue 
Augen~ Kennengelernt haben wir uns bei 
den Reitstunden, die ich Jeden Mittwoch 
nahm. Ich ging, nachdem ich mich nach
mittags in Dressur geübt hatte, abends 
zur Spring-Stunde, die er unterrichtete. 
So vergingen die Monate. Und ich berei
tete mich auf die Reiterprüfung vor. 
Bei der Prüfung wollte ich mein Lieb
lingspferd 0 Bianca• reiten. 

Der große Tag kam. Ich war unheimlich 
nervös und aufgeregt. Die Dressurprü
fung hatte ich mit Glanz und Gloria be
standen. Jetzt kam der Parcours. Es wa
ren schwere Hindernisse. Aber ich wußte, 
daß •Bianca• sie schaffen konnte. Ich 
hatte die Startnummer 11. 0 Bianca• 
brachte mich gut über die ersten drei 
Hindernisse. Jetzt kam die-Trippelbarre. 
Für 0 Bianca" kein Problem. Doch auf ein
mal stolperte und stürzte sie und be
grub mich unter sich. Vor meinen Augen 
entstand eine Explosion. Dann wurde es 
dunkel. Aber nur für wenige Sekunden. 
Ich hörte Geschrei um mich herum. Als 
ich die Augen aufschlug, sah ich Michas 
angstvolles Gesicht über mich gebeugt. 
Er fragte mich, ob ich Schmerzen hätte. 
Statt einer Antwort sagte ich nur: 0 Wie 
geht es 'Bianca1?• Doch dann sah ich sie 
unbeschadet etwas abseits stehen. Sie 
war völlig verstört. Michael hob mich 
vorsichtig hoch und brachte mich in die 
Reiterklause. Dort hielt er so lange 
meine Hand, bis der Krankenwagen kam. 
Jetzt auf einmal setzten so heftige 
Schmerzen ein, daß ich in eine erneute 
Ohnmacht fiel. 

Als ich aufwachte, lag ich in einem 
weißen Zimmer. Es dauerte einige Zeit, 
bis ich begriff, wo ich mich befand. 
Eine Schwester stand neben meinem Bett 
und sah mich freundlich an. Auf meine 
Frage hin sagte sie, daß ich fast 20 
Stunden lang in Ohnmacht gelegen hatte. 
Allerdings eine Zeit davon in Narkose, 
da mir etwas eingerenkt werden mußte. 
Mein rechtes Bein lag in Gips. Ich kam 
mir schön verschandelt vor. Das sagte 
ich der Schwester. Sie lachte und mein
te, daß seit zwei Stunden ein junger 
Mann draußen auf mich wartete, und 
fragte mich, ob ich Besuch empfangen 
wolle. Ich sagte zu. Ich hatte Jeden er
wartet. Aber nicht Michael. Da stand er. 
Verlegen, mit Blumen und Pralinen in der 
Hand, unschlüssig, was er machen sollte. 
Ich forderte ihn auf, sich zu mir aufs 
Bett zu setzen. Mit hochrotem Kopf kam 
er dieser Einladung nach. Die Blumen und 
die Pralinen l_egte er auf mein Nacht
schränkchen. Danach herrschte eine pein
liche Stille. Die berühmte fallende 
Stecknadel hätte man hier gebrauchen 
können. Auf einmal nahm er mich in die 
Arme und gab mir einen langen Kuß. Ich 
war total benommen. Dann war wieder al~ 
les ruhig. Unvermittelt sagte er: •ohne 
diesen Sturz hätte ich wahrscheinlich 
hie den Mut gehabt, dir zu gestehen, 
daß ich dich liebe.• Wieder war alles 
ruhig. Dann nahm er meine Hände. Nun 
ergriff ich die Initiative und drückte 
ihm einen Kuß auf die Wange. Damit war 
meine Antwort klar. 

*** Jetzt kommt der Bus. Michael wird 
seine weiße Stute "Sirikit• und meinen 
Rapphengst •Hurricane• schon gesattelt 
haben. Nachher werden wir ausreiten. Am 
Sonntag geben wir unsere Verlobung be
kannt. Der Sturz hatte seine Folgen. 
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MUSIK 

STECKBRIEF 

HANNE 
HALLER 

Aktuelle LP: 

"Stärker als ich" 

(Ariola 204042) 
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Geboren: 14. Januar Lieblingsessen: Italienisch (Nu-
Wohnort: München dein, Nudeln, Nu

deln)Jiausmanns-
Schule: Gymnasium, Uni- kost - .alles was 

versität Göttingen sehr gut schmeckt 
Musikalischer 
Werdegang: Schülerband, Go

spelchor, Sänge
rin, Komponistin, 
Produzentin 

Zukunftspläne: Deutschen Schla
ger im positiven 
Sinn mitprägen 

Geschwister: 2 große Brüder 

Haarfarbe: 
Augenfarbe: 
Größe: 

mittelblond 
blau 
1.74 

Sternzeichen: Steinbock 

Hobbies: Ski fahren, Ten
nis, Squash, Tie
re, Spiegel 

Lieblingsge-
tränk: Weißwein, Cham· 

pagner 

Lieblingssänger: Supertramp, Bil
ly Joel, Olivia 
Newton John, El
vis und Beatles 

Lieblings
kleidung: ... alles was leger 

ist 

Was sie mag: Ehrlichkeit, Hu
mor, Gammeln, 
ihre Arbeit, Zärt• 
lichkeit, Verständ• 
nis, Musik,Geduld 

Was sie nicht 
mag: Intrigen, Unge

duld, Büroarbeit, 
Spinat, Brutalität 

Alt Eschershelm 36 • 6000 Frankfurt am Main • Telefon 52 oo 08 

AFN
Fernsehen 
mit Ton 

-aber wie? 

Im Raum Frankfurt ist im UHF-Bereich 
(213. Programm) meistens auch der Empfang 
von AFN-Fernsehen möglich (bei Kanal 30). 
Allerdings ist der Ton zum Bild nur durch 
Einbau eines ZF-Tonadapters hörbar zu ma
chen: 

Das Radiohaus Elberger bietet Jetzt AFN
Aktlonsprelse: 
AFN-Adapter komplett mit Einbau 
Aktionspreis: 78,· DM (+Fahrtkosten) 
Außerdem: Falls Sie Schwierigkeiten haben, 
den AFN-Bildempfang zu OberprOfen: 
Wir Oberprafen den Empfang bei Ihnen zu 
Hause - wenn Sie In 6000 Frankfurt/M woh
nen - far nur 25,· DM. 
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Fortsetzung von Seite 5 

weise inmer als •leichter• Weg zum Abi
tur der Drückeberger abqualifiziert wer
den, erstaunt -die Forderung der Eltern, 
Deutsch und Geschichte kämen durch häu
fige Abwahl zu kurz. Die Richter moch
ten nicht zurückstehen, als es galt, 
vermeintliche Geschichtslosigkeit und 
Kommafehler der gymnasial höher Gebil
deten zu rügen: Die Bedeutung des Ge
schichtsunterrichts in der NGO stehe zur 
Hessen-Verfassung im Widerspruch. Die 
widmete ihm mit Rückblick auf den Nazi
Unterricht einen eigenen Artikel: •oer 
Geschichtsunterricht muß auf getreue. 
unverfälschte Darstellung der Vergangen
heit gerichtet sein.• Das ist noch nicht 
alles: •Dabei sind in den Vordergrund zu 
stellen die großen Wohltäter der Mensch
heit, die Entwicklung von Staat, Wirt
schaft, Zivilisation und Kultur, nicht 
aber Feldherren, Kriege und Schlachten.• 
Der Geschichtsunterricht innerhalb des 
Sammelfaches Gemeinschaftskunde erfülle 
diese Forderung nicht. Offenbar wird 
Geschichtliches im GK-Kurs nur als sze
nisches Beiwerk zur politischen Betrach
tung der Gegenwart empfunden. Die Kurs
pläne zeigen jedoch, daß Geschichte im 
Gemeinschaftskundekurs keineswegs zu 
kurz kommt. Im Gegenteil: Geschichte, 
die ohne Gegenwartsbezug vermittelt 
wird, bleibt bloßes Arsenal von Fakten. 
verborgen bliebe dem Schüler, in welchem 
Maße politisches und auch persönliches 
Handeln abhängig ist vom Geschehen der 
Vergangenheit. William Faulkners Aus
spruch: •Das Vergangene ist nicht tot, 
es ist nicht einmal vergangen• ent~ 
spricht die Gemeinschaftlichkeit von äe
schichte, Erdkunde und Sozialkunde noch 
am besten. · 

Irrt1111 ist, der Geschichtsunterricht 
von ehedem könne Bildungsbürger von mor
gen •geschichtsbewußter• machen. In un
serer Zeit ist die Aufgabe des Ge
schichtsunterricht eine andere: Er muß 
zu politischem Handeln und Denken anlei
ten, muß zukünftige Entwicklungen erah
nen lassen im Rückblick auf schon mal 
Dagewesenes der Vergangenheit. Ge
schichtsunterricht - mit praktischer 
Nutzanwendung! 

Das Urteil schielt auf die alte Ober
stufe mit ihren Klassen und verbindli
chem Fächerkanon und spiegelt einen 
nostalgischen Trend in der Schulpolitik 
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wider, der sich im ganzen Bundesgebiet 
abzeichnet. •unser Bildungssystem ist 
im'allgemeinen bemüht. Menschen mit Wis
sen und Besitz auszustatten, etwa pro
portional zum Eigentum oder zum sozialen 
Prestige, über das sie vermutlich im 
späteren Leben verfügen werden• schrieb 
schon der Psychoanalytiker Erich Fromm. 
Mit der NGO wollte man auch diesem Bil
dungsverständnis ein Ende setzen. Doch 
wo Arbeiterkinder zusammen mit Akademi
kernachwuchs die Unis in Massen über
schwemmen und naserümpfend über akade- -
misches Proletariat• geschimpft wird, 
wird der konservative Ruf nach dem •wis
sen als Besitz• wieder gesellschaftsfä
hig. Wer ist schuld? Die Oberstufe und 
ihr begabungsfreundliches Konzept. 

Viele wühlen schon wieder in der 
halbvergessenen schulpolitischen Motten
kiste und mancher, der sich dabei den 
Staub um die Nase wehen läßt, war einst
mals heilfroh über das Verschwinden der 
alten Oberstufe mit dem obligatorischen 
Fächerkanon der Haupt- und Nebenfächer: 
•Individuelle Begabungsentfaltung• war 
das Schlagwort, •wissenschaftliche Ar
beitsmethoden• sollten vermittelt wer
den, nachdem Hochschullehrer und Arbeit
geber das zu breit gefächerte, ober~ 
flächliche Paukwissen der Schulabgänger 
bemängelten. Die Schwerpunktwahl der 
Schüler sollte zu tieferem Fachwissen 
führen, nicht zuletzt auch zu besseren 
Naturwissenschaftskenntnissen. Tatsäch
Uch entwickelte sich nicht in erster 
Linie •schöpferische Begabung•, sondern 
das Wissen um mathematische Beurteilungs
formeln. Eben diese Kenntnisse werden 
jetzt bemängelt, obwohl weitaus gründ
licherer Physikunterricht möglich ist 
als je zuvor. 

Wo Schüler individueller·ihre Nei
gungen entfalten durften, meinte man 
ein feinmaschiges Bewertungsnetz knüpfen 
zu müssen. Das halbjährliche Punktepano
rama geriet unversehens zum scheinbar 
taschenrechnergenauen Schüler-EKG. 
Beurteilungsformeln ersetzten ungezwun
genes Gespräch und vernünftige Einsicht. 
Erbarmungslose mathematische Schemata 
dirigieren. das·· Schülerverhalten. Das 
offene Gespräch hat dort keinen Sinn 
mehr, wo der Lehrer nur noch ausführen
des Organ eines einfältig-koniplizierten 
Kriterienkataloges zur Benotung ist. 
Paradox: Mit dem engmaschigen Bewer
tungsnetz sollte •objektiv und wahr• 
die mögliche Fehlerquelle vonseiten 
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Deutsch Amerjkanische Freundschaft. Weiterhin ist alles gut. Es ist Gold. 



PAUKE Offenbach März 1982 

des Lehrers ausgeschaltet werden. 
Paradox: Man wollte den Schülern mit um
fangreichen Detailvorschriften entgegen
kommen, da bei der sechsstufigen Noten
skala regelmäßig Verdruß und Tränen die 
zwischenmenschliche Harmonie übers Halb
jahr hinweg störten. 

Mit dem Eifer eines Messias verhieß 
man Gerechtigkeit und Wahrheit in den 
Schulräumen, fortan sollte ein Arsenal 
von Erlassen und Verordnungen dafür sor
gen~ Nach vier Jahren Praxis sind aber 
auch die Schüler nicht mehr zufrieden: 
•Gerechtere• Zensuren wurden nicht er
reicht - dafür erbarmungsloser Kampf um 
jeden Punkt. 

Tatsächlich muß die Oberstufe weiter
entwickelt werden. Das Urteil des Staats
gerichtshofs jedoch bedeutet Rückschritt. 
Künftig wird zwar die 11. Klasse im 
Klassenverband unterrichtet, Deutsch und 
Geschichte werden Pflichtfächer.· Bessern 
wird sich dadurch jedoch für viele 
nichts. Professoren, die lieber Mathema
tik als Geschichte unabwählbar gestalten 
würden, werden nun ihre Forderungen er
heben. 

Ein Ende des Streits um die refor
mierte Oberstufe ist nicht abzusehen. 

GESELLSCHAFT 

Anja Zentgraf und 
Christina Frey 

§ 
Was heißt eigentlich Jugendkrimina

lität? Sie reicht vom 14. bis zum 18. 
Lebensjahr, man kann jedoch auch die 
volljährigen Jugendlichen (vom 18. bis 
zum 21. Lebensjahr) dazurechnen. 
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1/4 aller Straftäter sind zwischen 
12 und 18 Jahre alt. Je früher sie mit 
den Straftaten beginnen, um so wahr
scheinlicher ist es, daß sie eine kri
minelle Karriere einschlagen. Grund da
für ist oft Taschengeldknappheit und 
die Feigheit, die Eltern nochmals anzu
zapfen. Auch um in Banden aufgenommen zu 
werden, sind Straftaten als Mutproben 
sehr beliebt, dabei liegt der Laden
diebstahl mit 881 an erster Stelle. Bis 
vor einigen Jahren waren Jungs weitaus 
häufiger straffällig als Mädchen, was 
sich aber zur Zeit ausgleicht. Das lag 
wohl daran, daß Jungs öfter in organi
sierten Banden tätig waren. Auch heute 
überfallen solche Banden noch mit Vor
liebe ältere Damen, jedoch dürften vie
le der Zeitungsberichte, die man darüber 
liest, überspannt sein. Auch abgestellte 
Autos und abgelegene Läden bevorzugen 
solche Banden. Sie sind meistens nachts 
tätig. Ihre Straftaten werden oft unter 
Einfluß von Alkohol oder nach brutalen 
Filmen begangen. Oft werden dann Gegen
stände demoliert, um Aggressionen abzu
bauen. Auf das Konto einer Bande mit 
Mitgliedern zwischen 12 und 15 Jahren 
gehen in einem Jahr, auf ein bestinmtes 
Gebiet bezogen, durchschnittlich etwa 
100 Delikte. Fast i11111er enden solche 
und ähnliche •scherze• vor dem Jugend
richter. 

Allerdings werden die Statistiken 
über Jugendkriminalität oft durch Baga
tellfälle beeinflußt, insbesondere durch 
Versicherungen, die darauf bestehen, 
daß dann, wenn bei einem umgeworfenen 
Fahrrad etwas abbricht, der •Täter• an
gezeigt wird - ansonsten leisten sie 
keinen Schadensersatz. 



IHRE MOTORRAD und AUTO• 
FAHRSCHULE 

L. BRACK 
Zuverlässig und sicher zum Führerschein 

Schulungsfahrzeuge: 

Klasse 3: Opel-Ascona, VW-Golf und Automatik 
Klasse 1 : Honda 550 ccm + 185 ccm 

Klasse 1 b : Honda 80/80 
Klasse 4: Honda CB 50 
Klasse 5 und Mofa-Prüfbescheinigung 

Motorradkleidung wird gestellt. 

Aus unserer jahrelangen erfolgreichen Praxis können auch Sie 
jetzt profitieren. 

Wir sichern Ihnen eine gewissenhafte und verkehrsgerechte Aus
bildung zu. 

Unverbindliche Auskunft sowie Anmeldung: 
Montag und Donnerstag ab 18.00~20.15 Uhr oder telefonisch. 

Theoretischer Unterricht: 
Aschaffenburger Str. 32: montags u. donnerstags 18.45-20.15 Uhr 
Goethestra8e 78: donnerstags 18.00-20.00 Uhr. 

Sofortiger Kursbeginn möglich. 

NEUE RUFNUMMER 89 58 61 
aktuelle LP: 
,,Gonna Ball" 
(Arista 204 019) 
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GESELLSCHAFT 

Silke Schneider 

,i 
1111 

Rauchen 
Nachdem wir von Drogen und Alkohol 

gesprochen haben, hier ein Beitrag über 
die •dritte Droge" der Menschen: das 
Rauchen. 

Ober die Hälfte der Deutschen 
rauchen. Die meisten sind sich auch im 
Klaren darüber, was die Folgen sind. 
Dabei ist es ganz egal, ob man Zigaret
ten, Zigarren, Pfeife, Zigarillos 
raucht - mit dem Nikotin werden die 
Grundlagen zum Raucherbein und dem Lun
genkrebs bereitet. um nur zwei der 
furchtbaren Konsequenzen zu nennen. 
Das Leben kann, entsprechend der Anzahl 
der täglichen Zigaretten, ganz erheb
lich verkürzt werden. 

Ich habe lange Zeit meine Bekannten 
(die rauchen) Immer wieder gefragt, 
warum sie so sehr an den Zigaretten 
hängen. Vor allem bei Jugendlichen hat 
mich die Antwort sehr interessiert. 
•Einfach so, weil es halt Spaß macht, 
damit Ich was bin, um mitzumachen, "in" 
zu sein•, bekam ich zu hören. Um ehr
lich zu sein: Nachdem Ich dies gehört 
hatte, habe ich es auch einmal pro
biert, um mal einen Einblick zu bekom
men. Allerdings habe ich keine Lungen
züge gemacht. Mir wurde zwar nicht 
schlecht, aber geschmeckt hat es mir 
auch nicht. Ich sehe - außer Lebens
verpfuschung - im Rauchen keinen Sinn. 
Dkay. Jeder Mensch braucht so •ne Art 
Droge. Ich habe meinen Pferdetick. Aber 
damit kann ich mich nicht physisch oder 
psychisch kaputt machen, ich bekomme_ 
davon keinen Krebs, es ist etwas Harm
loses. Aber Rauchen. Alkohol, Drogen 
überhaupt sind für mich die schlimm
sten Arten, sich psychische Befriedi
gung zu verschaffen. 
Es geht auch anders. 

Macht's gut. Eure Silke. 

na en 

26 
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kaiserstraße 26 
6050 offenbach 
tel: (0611) 8847 45 
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MUSIK 

Spider Murphy 
Gang 

Seit Wochen auf den ersten Plätzen 
der Hitparaden: •Skandal im Sperrbezirku 
von der SPIDER MURPHY GANG (•Und drau
ßen vor der großen Stadt stehn die Nut
ten sich die Füße platt ••• •). Egal, 
welche Altersgruppe, in der Disco oder 
auf der Party - ist die Stimmung auf 
dem Höhepunkt, darf der •skandal• nicht 
fehlen ••• 

JMarianne Faithfull 
MARIANNE FAITHFULL, vielen noch gut 

im Gedächtnis als Mick Jagger-Freundin 
und Interpretin von •As Tears Go ay•, 
läßt ihre angerauhte Stimme wieder hö
ren. •Dangerous Acquaintances• ist nun 

,,.. 

it 7tl., ' 
,v 

schon die zweite LP nach ihrem Come
back. 

D~sir~e Nosbusch 
Im Mai zum letzten Mal in der •Music

box•, dann noch eirvnal im Fernsehen im 
•Raub der Sabinerinnen• und dann wird 
es wohl etwas ruhiger um DESIREE NOS
BUSCH werden - Schauspielunterricht will 
die Siebzehnjährige nehmen. Bestimmt für 
so manchen und manche ein Grund zum Nei
dischsein: Schon früh bekam D~sir~e die 
Chance, vielfältige Erfahrungen zu sam
meln - und aus Fehlern zu lernen. Aber 
gerade dem, der noch jung ist, sollte 
man Fehler am ehesten nachsehen. Und 
überhaupt, was heißt hier denn Fehler: 
Was die einen an ~sir~ stört, finden 
die anderen vielleicht gerade attraktiv 
an ihr (Äußerlichkeiten sind damit nicht 
gemeint). Das Showgeschäft hat 5eine 
eigenen Gesetze. 



********** 



Seite 22 

pauke RAT: 
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Was Ist 
hängt 
macht 
wenn 
geht 

das? Es 1 
an der .Wand 
Bimbam, unci 

es runtertällt 
der Fernsehe; an? 

i//eJtiz JaJnd 

Ein Feriengast geht .zum Rasieren zum Dorffriseur. Der 

fragt der Gast entsetzt: .,Machen Sie das immer so7„ 
spuckt in eine.Schale und macht Rasierschaum. Darauf ~ 

.,Nein, nur bei den Touristen, den Einheimischen spucke ~ 
t---ic_h_i_m_mc_r_g_le_i_ch_•_·n_s_G_e_si_ch_t_!•_• ___________ ---j ~~ 

511>. 

Peter fährt mit seiner Mutter 
im Bus. Eirie Bank weiter 
vorn sitzt ein Kaminfeger. Als 
er ihn eine Weile betrachtet 
hat, sagt er zur Mutter: ,.Da 
vorne sitzt einer, der fährt 
schwarz!" 

Vater und Sohn im Berfiner 
Grunewald . .,Vatta, ham 
Blaubeern Beene?" - ,.Nee, 
Junge." - ,.Vatta, dann 
hab ick 'nen Mistkäfer 
jefressen!" 

..,._~,_. . ..,, , ... 

Ein Mann mit zwei Koffern 
wird von der Polizei ange
halten. Die Polizei öffnet 
den ersten Koffer - voller 
Fünf-Mark-Stücke. .,Wo 
haben Sie die denn her?" 
„Mein Garten liegt direkt 
neben dem Fußballplatz. In 
der Halbzeit pinkeln mir al
le durch das Astloch im 
Zaun. Das habe ich mir eine 
Weile angeguckt. Dann 
habe ich mich hinter den 
Zaun gestellt und zuge
packt: .,Fünf Mark oder er 
Jst weg." .. Ach so, und was 
haben sie im anderen Kof
fer?" 
.,Meinen sie denn, die hät
ten alle bezahlt?" 

„Hören Sie. Da knirscht doch 
etwas! Sind hier Mäuse?", 
fragt der Wohnungsinteressent 
den Hausverwalter. ,.Unmög
lich. Das kann nur der Nachbar 
sein. Der ißt gerne Knäcke
brot!" 

„Fritz erinnert mich immer an einen Torero.",, Warum 
denn? Ist er so stürmisch?" ,,Nein, nein, er stiert mich 
immer so an. " 



Sie machen Abitur oder haben Mittlere Reife? 
Wir haben einen 'Studienplatz' für Sie! 

Wer heute die Schule verläßt, tiat noch lange keinen Job 
oder Studienplatz. BERLITZ bietet eine zweijährige Fach
ausbildung zum fremdsprachlichen Wirtschaftskorrespenden
ten Englisch und Französisch. Mit ähnlichen BAföG-Förde
rungsmöglichkeiten wie beim Hochschulstudium. 
Nach zwei Jahren Englisch und Französisch (auch Englisch 
und Spanisch) und Handelskunde bietet Ihnen das BERLITZ
Diplom bessere Berufschancen. 
Bitte rufen Sie an und vereinbaren Sie ein Beratungsge
spräch. Kursbeginn: 2. August 19B2. 

BERLITZ' 
Seit 1878 

Frankfurt, Zeil 123, Telefon (0811) 281170/79 
Offenbach, Kaiserstr. 58, Telefon (0611) 885036 

Werden Sie Blutspender! Helfen macht Freude. 
Blutspender sind sozial. Blutspenden gibt Ihnen die Möglichkeit, konkrete 
Hilfe zu leisten. 
Blutspender helfen Leben retten. Täglich.werden große Mengen Blut benö
tigt, um Leben zu retten, Krankheiten w heilen und Unfallfolgen zu mil
dern. 
Blutspender haben Sicherheit. Sie stehen regelmäßig unter ärztlicher Be
treuung. Sö wird u.a. vor Jeder Spende der Blutdruck kontrolliert. Außer
dem erhält jeder Spender einen Spendenausweis mit genauer Angabe der 
Blutgruppe und des Rh-Faktors. 
Blutspender erhalten eine Anerkennung. Jede Spende wird angemessen ver~ 
gütet. 
Blutsl'ynder sind solidarisch, weil .sie anderen helfen, so wie auch Sie 1 
eines ages auf schnelle ärztliche Hilfe angewiesen sein können. 

Helfen kann man ganz in der Nähe bei: 

Blutp/asn,a-Dienst, 
Geleitsstr. 103, 6050 Offenbach 
Telefon 88 70 61 
Spendentermine: täglich von 8 - 12 Uhr, 
Montag, Dienstag und Donnerstag 
von 15 - 18.45 Uhr. 
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Der Schülertreffpunkt in Offenbach 

Neue Kurse 
Mitte April 

Fordern Sie bitte 
Prospekt an. 

TAIZIClllE 

WEIII 

Mitglied im ADTV 
Kaiserstr. 61 
6050 Offenbach a.M. 
Tel. 06 11 / 88 38 48 




